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(54) Vorrichtung zum Falzen von Blechen, insbesondere Karosserieblechen im Automobilbau

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Fal- Arbeitshub und die Kraft zum Falzen der Bleche pneu-
zen von Blechen, insbesondere Karosserieblechen im matisch mit Hilfe eines zwischen Grundgestell (2) und
Automobilbau, wobei in einem Grundgestell ein ange- StéBel (1) angeordneten Druckluftkissens (3) an den
triebener StoBel mit aufliegendem Falzbett die zu fal- StéBel (1) Gbertragen ist.

zenden Bleche gegen die feststehenden Falzwerk-
zeuge presst. Die Erfindung besteht darin, dass der
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Falzen von Blechen, insbesondere Karosserieble-
chen im Automobilbau, wobei in einem Grundgestell ein
StoBel mit aufliegendem Falzbett die zu falzenden Ble-
che gegen die feststehenden Falzwerkzeuge presst.
[0002] Bei einer herkdmmlichen Falzvorrichtung nach
dem Stand der Technik werden Falzhub und die bené-
tigte Falzkraft durch einen zentral unter dem St68el lie-
genden Hydraulikzylinder aufgebracht. Der StoBel
beférdert mit dem aufliegenden Falzbett die zu falzen-
den Bleche gegen die feststehenden Vorbzw. Fertigfalz-
werkzeuge, die an verschieblichen oder schwenkbaren
Einrichtungen befestigt sind (vgl. US 51 50 508 A und
DE 43 30 683 C2). Durch die zentrale Krafteinleitung in
der Mitte des St6Bels muss der StéBel insgesamt sehr
stabil ausgefiihrt sein, um die Falzkraft von der Mitte
insbesondere an den Randbereich des StéBels weiter-
zuleiten.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, den Antrieb fur den StdBel in der Weise zu
verbessern, dass die Konstruktion vereinfacht wird.
[0004] Die Lésung dieser Aufgabe ist im Patentan-
spruch 1 wiedergegeben. Die Unteranspriiche 2 bis 7
enthalten sinnvolle Ausfihrungen dazu.

[0005] Durch den erfindungsgeméfen Vorschlag wird
als StoBelantrieb ein Druckiuftkissen eingesetzt, um
den Arbeitshub und die Kraft zum Falzen der Bleche
pneumatisch aufbringen zu kénnen. Das Druckiuftkis-
sen ist zwischen Grundgestell und St6Bel angeordnet.
Es kann insbesondere in dem Grundgestell liegen und
mindestens die gesamte Grundflache des StéBels ein-
nehmen.

[0006] Durch die Verwendung des Druckluftkissens ist
vorteilhafterweise die Kraft Gber eine am Umfang des
StoBels angeordnete Abkantung eingeleitet, sodass
dieser in seiner duBeren Form und in den Abmessun-
gen stark vereinfacht ist. Im Gegensatz zum zentral
angreifenden Hydraulikzylinder benétigt der StéBel nur
kleine Versteifungsrippen, da die Falzkraft nicht mehr
von der Mitte zum Randbereich des StoBels eingeleitet
werden muss. Des weiteren kann das Druclauftkissen in
einem standardisierten Unterbau des Grundgestells der
Falzvorrichtung untergebracht werden. Das Druckluft-
kissen ist nicht nur durch die Einbettung in das Grund-
gestell, sondern auch tber den StéBel fixiert und wird
Uber mehrere am Umfang verteilte Fihrungsleisten in
Bewegungsrichtung des StéBels im Grundgestell
gefiihrt. Zur Begrenzung des Falzhubes kénnen am
Umfang des StoéBels nach auBen Uberstehende gege-
benenfalls zur Einstellung der Falzung einstellbare
Anschlage in entsprechenden Aussparungen des
Grundgestells angeordnet sein. Zum Anschluss eines
Druckluftschlauches an das Druckiuftkissen kann
auBerdem in der Grundplatte des StéBels eine entspre-
chende Durchtrittséffnung angeordnet sein, sodass der
Druckluftschlauch nicht durch das Grundgestell, son-
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dern von oben durch die vorzugsweise zentral angeord-
nete Durchtrittséffnung zugefahrt wird.

[0007] Die Erfindung wird anhand der beigefiigten
Figuren 1.1 und 1.2 beispielsweise naher erldutert. Es
zeigen:

ein Druckluftkissen 3 mit StéBel 1 und
Grundgestell 2 nach dem erfindungs-
gemaBen Vorschlag

einen Hydraulikzylinder 6 mit St6Bel 11 im
Grundgestell 12 in herkdmmlicher Ausfih-
rung nach dem Stand der Technik.

Fig. 1.1

Fig. 1.2

[0008] In Fig. 1 ist das Druckluftkissen 3 dargestellt,
das im Grundgestell 2 liegt und das mit dem Druckluft-
schlauch 5 am StéBel 1 fixiert ist. Der St6Bel 1 wird Gber
mehrere kurze Fuhrungsleisten 8 im Grundgestell 2
gefihrt. Die Anschlédge 4 dienen zur Begrenzung des
Falzhubes und kénnen zur Einstellung der Falzung
abgestimmt bzw. eingestellt werden. Die Kraft wird tGber
eine am Umfang des StéBels 1 angeordnete Abkantung
10 eingeleitet.

[0009] In Fig. 1.2 ist zur Erlduterung eine Ausfiihrung
nach dem Stand der Technik mit Hydraulikzylinder 6
dargestellt. Hier werden zur Fihrung des StéBels 11 im
Grundgestell 12 lange Fuhrungsleisten 8 eingesetzt.
Zur Begrenzung der verschiedenen Falzpositionen wer-
den darUber hinaus Abstecker 7 und Zuganker 9 ange-
wandt.

Bezugszeichenliste:

[0010]

1 StoBel

2 Grundgestell

3 Druckiuftkissen

4 Anschlag

5 Druckiuftschlauch
6 Hydraulikzylinder
7 Abstecker

8 Fahrungsleisten
9 Zuganker

10 Abkantung

11 StoBel

12 Grundgestell
Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Falzen von Blechen, insbesondere
Karosserieblechen im Automobilbau, wobei in
einem Grundgestell ein angetriebener StéBel mit
aufliegendem Falzbett die zu falzenden Bleche
gegen die feststehenden Falzwerkzeuge presst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Arbeitshub
und die Kraft zum Falzen der Bleche pneumatisch
mit Hilfe eines zwischen Grundgestell (2) und St6-
Bel (1) angeordneten Druckluftkissens (3) an den
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StoBel (1) Gbertragen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Falzkraft (ber eine bis zum
Umfang des StéBels (1) angeordnete Abkantung 5
(10) eingeleitet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckluftkissen (3) in
dem Grundgestell (2) liegt und mindestens die 710
gesamte Grundflache des StéBels (1) einnimmt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Druckluftkis-
sen (3) am Umfang Uber den StéBel (1) fixiert ist. 15

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der StéBel (1)
Uber mehrere am Umfang verteilte Fihrungsleisten

(8) in Bewegungsrichtung des StéBels (1) im =20
Grundgestell (2) gefiihrt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Begrenzung
des Falzhubes am Umfang des St6Bels (1) nach 25
auBen (berstehende gegebenenfalls einstellbare
Anschlage (4) in entsprechenden Aussparungen
des Grundgestells (2) angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 30
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass im Grundgestell (2) des StoBels (1) eine
Durchtrittséffnung zum Anschluss eines Druckluft-

schlauches (5) an das Druckluftkissen (3) angeord-
net ist. 35

40

45

50

55



EP 0 911 093 A1

10 ] 2
8 g
5
8 | /:L—,“ 8
L I\\\\\ TSSO SN, L
V7777777 77 7 77 7 7]
FIG. 1.1
9 L I 12
A niE N\SURNRNNN
% \
AN A ‘4%
ZN\\E =i ‘ 3
xdiia=AN
] A
. “ 0
1% —///




EP 0 911 093 A1

0’» Européisches ;0P AISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EPO FORM 1503 03.82 (PQ4C03)

der A

EP 98 11 8123

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X,D |DE 43 30 683 A (AUDI AG) 16. Marz 1995 1,2 B21D39/02
* Abbildung 1 *
X,D |uUS 5 150 508 A (E.R. ST. DENIS & SONS LTD) (1,2
29. September 1992
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.C1.6)
B21D
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiufidatusm der Recheche Prider
MUNCHEN 28. Januar 1999 Ash, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
£ : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdftentiicht worden ist
¥ : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
anderen Verdtfentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

A : technologischer Mintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patenttamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 911 093 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 11 8123

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Famifienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-01-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdftentlichung Patentiamilie Verdftentlichung
DE 4330683 A 16-03-1995 KEINE
US 5150508 A 29-09-1992 CA 2072168 A,C 29-12-1992

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentarts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

